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Die Schlacht bei Dennewih.
(6. September 1813.)

Napoleon hatte dem Marschall Ney aufgegeben, Berlin zu er¬
obern, koste es, was es wolle, und soll ihm zunl Lohn dafür den preu¬
ßischen Königsthron versprochen haben. Von Tauenzieu aufgehalten
und von Bülow im Rücken gefaßt, entspann sich ein gewaltiger Kampf
um Nieder-Göhrsdorf und Denuewitz, aus denen die Franzosen mit
Kolbenschlägen unter fürchterlichem Gemetzel vertrieben wurden. Die
geschlagnen Truppen Neys flohen nach allen Seiten, so zwar, daß er
selbst schrieb: Ich bin nicht mehr Herr der Armee; sie versagt mir
den Gehorsam, sie hat sich selbst aufgelöst. Die Franzosen'hatten
10,000 Tote und 15,000 Gefangene. Es wurden 80 Kanonen,
400 Pulverwägen und 4 Fahnen erbeutet. Bülow erhielt wegen des
großen Sieges den Namen: Graf Bülow von Dennewitz.

Die Schlachten um Leipzig.
(16., 18. nnd 19. Oktober 1813.)

Die verbündeten Heere zogen sich immer enger zusammen und
suchten Napoleon von Frankreich abzuschneiden. Im Rücken seines
Heeres streiften schon Freikorps und vertrieben den König Hierony¬
mus aus Kassel (28. September). Napoleon zog sich deshalb nach
Leipzig zurück.

Die Nacht vom 15. auf den 16. Oktober war eine schauerliche
Nacht. Ein furchtbarer Sturm brauste durch die Wälder, daß die
Bäume ächzten, und viele entwurzelt zu Boden stürzten. Als der
Orkan etwas nachgelassen, rückten die Soldaten näher an die Wacht¬
feuer heran, um ihre nassen Kleider zu trocknen nnd harrten in ern¬
stem Schweigen der blutigen Arbeit des andren Tages. Da steigt
im Süden von Leipzig eine große, weiße Rakete in die dunkle Nacht
empor; es folgt eine zweite, eine dritte, als Zeichen, daß die Haupt¬
armee fertig ist, und Schwarzenberg die Schlacht eröffnen will.
Kaum sind die hellen Feuerzeichen verglüht, so steigen aus Schkeuditz
drei große, blutrote Sterne auf und geben Schwarzenberg die Ant¬
wort, daß Blücher auf der Nordseite von Leipzig den Tag erwarte.
Am 16. Oktober wurde der Kampf eröffnet und bei Wachau,
Möckern und Lindenan blutig gestritten. Dreimal wurde Wachau
von der Hanptannee genommen und wieder verloren. Eine ungeheure
Menge Kanonen donnerte gegeneinander, daß die Fenster in Leipzig
zersprangen. Um einen entscheidenden Schlag zu führen, ließ Napoleon
(Murat) 10,000 Reiter im Galopp auf die Stellung der Verbün-


